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Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Rechenzentren sind die künftigen Gradmesser für die Wertschöpfung in 

unserem Land. Künstliche Intelligenz und Rechenzentren verschieben 

außerdem die Art, wie wir in Deutschland Wachstum und Wohlstand 

schaffen und sichern werden.   

Nur mit leistungsstarken Rechenzentren können wir digitale Technologie 

selbstbestimmt entwickeln, bereitstellen und sicher nutzen – auf 

internationalem Spitzenniveau. Rechenzentren leisten somit einen 

entscheidenen Beitrag zu unserer digitalen Souveränität: Wir können 

unsere eigenen, technologischen Schlüsselbereiche und Innovationen 

besser schützen und kritische Abhängigkeiten reduzieren. 

Mit dem heutigen Kabinettbeschluss der Rechenzentrumstrategie kommen 

wir auf diesem Weg einen entscheidenden Schritt voran. Zudem setzen wir 

einen bedeutsamen Auftrag aus dem gemeinsamen Koalitionsvertrag um.  

Mit der Strategie wollen wir Deutschland zu einem führenden und 

attraktiven Standort für Rechenzentrumskapazitäten weiterentwickeln. Ziel 

ist es, das Rechenleistung genauso schnell wachsen kann wie der 

entsprechende Bedarf von Wirtschaft (Start-Ups, Mittelstand, Industrie), 

Wissenschaft und Forschung, öffentlicher Verwaltung und Zivilgesellschaft.  

Bis 2030 wollen wir so die Rechenzentrumskapazitäten in Deutschland 

mindestens verdoppeln und die Kapazitäten für Hochleistungs-Computing  
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(HPC) und Künstliche Intelligenz mindestens vervierfachen. Vorschläge für 

Flächen kommen von politischer Seite, die finale Entscheidung, wo ein  

Rechenzentrum errichtet wird, bleibt bei den privatwirtschaftlichen 

Akteuren. Dabei werden nachhaltige Aspekte und eine resiliente regionale 

Aufstellung berücksichtigt.  

Unsere Strategie konzentriert sich auf drei zentrale Handlungsfelder: 

1. Energie und Nachhaltigkeit: 

- Stromanschlüsse für Rechenzentren beschleunigen und 

verlässlich sichern. 

- Deutschland zu einem führenden Standort für nachhaltige, 

energieeffiziente Rechenzentren machen. 

- Wettbewerbsfähige Strompreise für Rechenzentren 

ermöglichen. 

2. Standort und Fläche: 

- Flächen identifizieren und attraktiv für Investoren und 

Kommunen ausgestalten. 

- Planungs- und Genehmigungsverfahren für Rechenzentren 

beschleunigen.  

3. Technologie und Souveränität: 

- Souveräne und hochleistungsfähige Recheninfrastruktur für 

KI, Cloud-Anwendungen und andere bahnbrechende 

Technologien ausbauen.  

- Innovative Technologien vorantreiben – insbesondere für KI-, 

Cloud- und Edge-Computing.  

- Souveräne Rechenkapazitäten stärker nutzen.  

Mit dem Kabinettbeschluss beginnt die Umsetzung von 28 konkreten 

Maßnahmen. Sie wird jährlich überprüft, weiterentwickelt und aktualisiert. 

Dabei setzt die Bundesregierung auf eine enge Zusammenarbeit mit 

Ländern, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft. 

Ich freue mich auf die weitere konstruktive Zusammenarbeit und darauf, 

die Strategie gemeinsam mit Ihnen voranzubringen.  

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Karsten Wildberger 


